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skv-Geschäftsführer Reto 
Walther über die Chancen 
der sechs Schweizer Teams, 
die Mitte Februar an der 
internationalen Kocholym-
piade in Stuttgart starten.

HGZ: Reto Walther, die Olym- 
piade der Köche findet nicht 
mehr in Erfurt, sondern neu 
im nahen Stuttgart statt. Wie 
bewerten Sie den Wechsel?
R E TO WA LTH ER :  Es ist ein völlig 
neues Umfeld mit anderen Anfor-
derungen. In Erfurt war es eine 
grosse Olympiade an einer klei-
nen Messe. Jetzt ist es genau um-
gekehrt. Durch die Nähe Stutt-
garts zur Schweiz erhoffe ich mir 
natürlich mehr Tagestouristen, 
die unsere Mannschaften anfeu-
ern. Insgesamt ist der Wechsel  
sicher positiv für uns.

Mit dem neuen Termin Mitte 
Februar statt Mitte Oktober 
wie in Erfurt gehen den Teams 

fast sieben Monate Vorberei-
tungszeit verloren. Ist das 
nicht ein Nachteil?
Nein, denn es geht ja allen Teams 
so. Aber klar, es ist nicht einfach, 
wenn man bedenkt, dass beide 
Mannschaften seit der WM zu je-
weils 50 Prozent neu besetzt wor-
den sind. Das bedingt natürlich, 
dass alle Teammitglieder in ihren 
Betrieben und daheim zusätzlich 
üben müssen. Andererseits kann 
die knappe Vorbereitungszeit 
auch ein Vorteil sein.

Wie meinen Sie das? 
Wenn man weniger Zeit hat, ver-
liert man sich weniger in Details 
und konzentriert sich auf das 
Wesentliche.

Blicken wir kurz zurück auf 
die WM vor einem Jahr in 
Luxemburg. Dort wurde die 
Kochnati Vierte, die Junioren 
wurden Vizeweltmeister.  
Was liegt diesmal drin?
Ich glaube, dass wir gute Chancen 
haben, beide Resultate in Stutt-
gart zu bestätigen, wenn nicht so-

gar zu toppen.  Die Junioren sind 
in Form. Und ich habe sehr grosse 
Erwartungen an die Kochnatio-
nalmannschaft. Das ist ein sehr 
starkes, leistungsfähiges  Team, 
das wir in kürzester Zeit zusam-
menstellen konnten.

Kommt der Schweizer Koch-
nati entgegen, dass sie im 
Olympiaprogramm nicht mehr 
kalt ausstellen muss? 
Ich glaube, der neue warme Wett-
bewerb Chef ’s Table kommt per  
se allen Teams entgegen. Die kalte 

Ausstellung ist in Bezug auf Food 
Waste sowieso nicht mehr zeitge-
mäss. Und das warme Kochen ist 
sicher auch eine der Stärken der 
Kochnati.

Die kalte Show gibt es aller-
dings immer noch. Und zwar 
für die Regionalmannschaften. 
Hier startet die Schweiz mit 
zwei Teams. Es waren auch 
schon mehr Equipen dabei ... 
Ja. Ich kann es den Gilden und 
Cercles nicht übelnehmen, wenn 
sie nicht mehr starten wollen. Der 
Aufwand für die Regionalteams 
ist riesig. Die Mitglieder des Ber-
ner Cercle fanden keinen Pâtissier 
und waren an der WM als Ein- 
zelaussteller dabei. Jetzt starten 
sie  wieder bei den Regionalteams. 
Die Luzerner wurden zuletzt  
sensationell Vizeweltmeister. Ich 
denke, beide Equipen haben an 
der Olympiade gute Chancen.

Zwei weitere «heisse Eisen» 
hat die Schweiz im Commu- 
nity-Catering-Wettbewerb im 
Feuer. Ihre Prognose?
Das Swiss SVG-Trophy-Team 
wird durch Rasmus Springbrunn 
hervorragend gecoacht, und viele 
Mitglieder des Swiss Armed For- 
ces Culinary Team sind wett- 
bewerbserfahren.  Insofern haben 
beide das Zeug, das eine oder an-
dere favorisierte skandinavische 
Fazer-Team vom Podest zu ver-
drängen.� I NTERV I E W JÖ RG RU P P ELT 

RETO WALTHER 
«DIE WM-RESULTATE 
KÖNNEN WIR TOPPEN»

«Unsere grosse Herausforderung ist, die Skandinavier zu schlagen.»� Z VG
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